
Hannover, den 03.02.2006

Antrag gemäß § 7 (1) der Geschäftsordnung der Regionsversammlung der 
Region Hannover

Erstellen eines Konzeptes für die Förderschule Am Wasserwerk – Schule für geistig 
Behinderte in Burgdorf 

Sehr geehrter Herr Dr. Arndt,

die FDP-Fraktion stellt gemäß § 7 (1) der GO folgenden Antrag:

Beschlussvorschlag:

Der Schulausschuss fordert die Verwaltung auf, bis zur nächsten Sitzung des Schulausschusses im 
Mai 2006 ein Konzept für die weitere Arbeit in der Förderschule Am Wasserwerk – Schule für geistig 
Behinderte – in Burgdorf vorzulegen.

Begründung: 

Die Schule am Wasserwerk Burgdorf ist für 49 Kinder gebaut. Bereits heute werden dort 62 Schüler 
und Schülerinnen unterrichtet mit allen daraus resultierenden Folgen für Lehrer und Kinder.

Zurzeit besuchen 112 Kinder die Schule am Wasserwerk Burgdorf. Das bedeutet für 50 Kinder 
eine Kooperation mit anderen Schulen einzugehen. 29 Schüler und Schülerinnen werden deshalb 
an der Prinzhornschule unterrichtet, weitere 21 an der Gudrun-Pausewang-Schule. Nach dem 
Schulkonzept der Region werden die Schülerzahlen an dieser Förderschule bis 2007 auf 131 
steigen und sich danach auf 121 bis 124 einpendeln. 

Die Unterrichtung von geistig Behinderten einer Schule an drei Standorten verlangt nicht nur 
mehr Personal und damit höhere Kosten sondern auch eine komplizierte Organisation des 
Transports und der Beaufsichtigung. Zudem fehlen an den sog. Außenstellen häufig Räume, die zur 
Ausstattung einer Förderschule für geistig Behinderte gehören (z.B. behindertengerechte Toilette, 
rollstuhlgerechte Musik- und Werkräume, Krankengymnastikraum, Sprachheilraum, Wickel- und 
Pflegeraum, eigene Sporthalle etc.). 

Die heutige Beschulung geistig behinderter Kinder in Burgdorf kann nur eine Notlösung und damit 
eine Übergangsregelung sein. Ein Konzept, wie diese Schule mittelfristig weiter entwickelt werden 
soll, ist deshalb möglichst schnell zu erarbeiten.

Mit freundlichen Grüßen
gez. Dieter Lüddecke      
-Fraktionsvorsitzender-


